
Zwei Verletzte gab es nach
RHEINPFALZ-Informationen ges-
tern Nachmittag bei einem Brand
bei Ardagh Glass in Germersheim.
Genaueres, auch zu Brandursache,
Sachschaden und möglichen Be-
triebsbeeinträchtigungen bei dem
Hersteller von Behälterglas, war
bis Redaktionsschluss nichts be-
kannt. Germersheims Feuerwehr-
chef Thomas Nährig verwies nur
darauf, dass die Werksfeuerwehr
federführend gewesen sei. Das
Unternehmen, das dann telefo-
nisch nicht erreichbar war, wolle
selbst informieren. Auch von der
Polizei, die vor Ort ermittelte, war
noch nichts zu erfahren. Laut Näh-
rig war die Germersheimer Wehr
mit sechs Fahrzeugen und 20 Leu-
ten im Einsatz, die aus Rheinsheim
mit einem Wagen und neun Leu-
ten. Der Rettungsdienst sei eben-
falls mit einem starken Aufgebot
vor Ort gewesen. (gs) FOTO: VAN
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KURZ NOTIERT

Ein 47-jähriger Mann mit Migrations-
hintergrund hat gestern Morgen ge-
gen 8.30 Uhr in der Gustel-Töpfer-
Straße in Germersheim versucht, sei-
ne von ihm getrennt lebende Ehefrau
anzuzünden. Laut einer gemeinsa-
men Presseerklärung der Staatsan-
waltschaft Landau und der Polizei hat
der Mann seiner 44-jährigen Frau vor
dem Anwesen aufgelauert. Bei der Be-
gegnung habe er sie mit einer in einer
Flasche mitgebrachten brennbaren
Flüssigkeit übergossen. Anschließend
habe er versucht, die 44-Jährige anzu-
zünden. Das sei misslungen, weil das
Feuerzeug nicht gezündet habe, heißt
es in dem Bericht. Der gemeinsame
16-jährige Sohn hat Polizei und Staats-
anwaltschaft zufolge den Vorfall be-
merkt, eilte seiner Mutter zu Hilfe und
zog seinen Vater weg. Der Beschuldig-
te sei daraufhin geflüchtet. Die Polizei
stellte den 47-Jährigen beim Sondern-
heimer Baggersee und nahm in fest.
Er wurde am Nachmittag dem Haft-
richter in Landau vorgeführt, der Haft-
befehl erließ. Der Beschuldigte kam in
Untersuchungshaft. Das Paar hat ein
weiteres gemeinsames Kind.
(wim/pol)

Germersheim: Eltern-Tipps für
den Umgang mit dem Internet
„Internet – Jugend auf der Überhol-
spur“ ist Thema eines besonderen El-
ternabends, zu dem die Geschwister-
Scholl-Realschule plus Germersheim
jetzt alle Eltern und Erwachsenen aus
Germersheim und Umgebung einlädt.
Jürgen Reincke vom Pädagogischen
Landesinstitut wird am Dienstag, 23.
Juni, 19 Uhr im Raum 106 (Lernwerk-
statt) praktische Tipps für Eltern und
Erzieher geben. Nach zwei Workshops
zum Thema „Jugendmedienschutz“
will die Schule jetzt auch die Eltern et-
was ins Boot nehmen und Hilfen ge-
ben, ehe es zu spät ist. Medienerzie-
hung sei sicher Aufgabe der Schule,
aber auch der Eltern, die schon wissen
sollten, was Kinder und Jugendliche in
ihrer Freizeit tun und welche Chancen
und Risiken mit den neuen Medien
verbunden sind, heißt es in der Einla-
dung zu der Veranstaltung. (fh)

Germersheim: Mann
will Ehefrau anzünden
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Vorhersage: Heute wechseln sich
Sonne und Wolken ab und es kommt
immer wieder zu vereinzelten Schau-
ern. Die Höchstwerte gehen auf 24 bis
27 Grad zurück und zeitweise ist es
recht schwül. Auch morgen bleibt es
wechselhaft mit örtlich kurzen Schau-
ern aber auch Aufheiterungen. Die
Temperaturen ändern sich insgesamt
nur wenig. Der Montag bringt dichte-
re Wolken und auch wieder einige
Schauer, wobei es mit maximal 22
Grad noch kühler wird.

Gestern, 17.10 Uhr: bedeckt; 29,5
Grad;
Luftfeuchtigkeit: 47 Prozent;
Niederschläge am Donnerstag: kei-
ne;
Höchsttemperatur Do.: 27,4 Grad;
Tiefsttemperatur Do.: 15,3 Grad;
Luftdruck: 1005 hPa;Tendenz: gleich-
bleibend.

Quelle: Klimastation Hördt

WOCHEN-SPITZEN
KARTEILEICHE
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Bahn weiß nichts von
Strecke bei Neupotz
Eine Karteileiche tauchte jetzt im
neuen Flächennutzungsplan der Ver-
bandsgemeinde Jockgrim auf. Beim
Studium, des Planentwurfs staunte
die Deutsche Bahn AG Frankfurt nicht
schlecht über eine „geplante Schie-
nentrasse“ im Tiefgestade bei Neu-
potz und äußerte sich dazu folgender-
maßen: „Der DB AG ist von einer ge-
planten neuen Trasse im Bereich Neu-
potz nichts bekannt. Es liegen uns
hierzu keine Absichten oder Planun-
gen vor.“ Tatsächlich hatte ein Kies-
förderbetrieb eine Schienentrasse vor
Jahren geplant, aber wieder verwor-
fen. Die Trasse soll deshalb nun
schleunigst aus dem neuen Flächen-
nutzungsplan entfernt werden.

VERBRAUCHERSCHUTZ
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Kleingedrucktes
zeigt oft Wirkung
„Die irrige Meinung vieler Verbrau-
cher, man könne ja alles rückgängig
machen, was man unterschrieben
hat“, beschäftigt sehr stark die Ver-
braucherzentrale, nicht nur, aber
auch in Germersheim. Das sagte die

Germersheimer Stützpunktleiterin
Heike Rosmann bei der Vorstellung
des Rechenschaftsberichtes 2014 vor
dem Kreisausschuss (wir berichteten
mehrfach). Und sie warnt, selbst der
Verbraucherzentrale gelinge es in
solchen Fällen nicht immer, ihre
„Kunden“ herauszuhauen.

Die Verbraucherzentrale versteht
es sicherlich, ihre Arbeit in den Re-
chenschaftsberichten gegenüber der
öffentlichen Hand möglichst wichtig
und notwendig darzustellen. Schließ-
lich wird sie von der öffentlichen
Hand bezahlt. Dass sie augenschein-
lich sogar notwendiger ist denn je, be-
legen immer mehr dokumentierte
Fälle. Und diese Fälle wiederum spie-
geln eine Sorglosigkeit wieder, die
kaum zu beschreiben ist – in allen Al-
tersklassen. Weil viele Menschen
glauben, man könne alles problemlos
rückgängig machen, „unterschreiben
sie Vieles, von dem sie gar nicht wis-
sen, was sie unterschreiben“, sagt
Rosmann. Aber das Kleingedruckte
zeigt manchmal große Wirkung.

FEUERALARM
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Sicher ist, dass
nichts sicher ist
Wenn es im Germersheimer Wohn-
gebiet am Rhein brennen sollte, kann
es sein, dass die Feuerwehr zu spät

kommt. Denn in acht Minuten ist das
durch die Sperrung der Bahnunter-
führung Unkenfunk nicht zu schaffen.
Und gesperrt ist die Unterführung
schon seit Monaten. Wie gut, dass
Bürgermeister Schaile jetzt nach der
Anfrage der RHEINPFALZ verspricht,
alle „sind safe“, weil die Werksfeuer-
wehr bei Daimler bei der Erstalarmie-
rung mit ausrückt. Die Feuerwehr bei
Daimler auf der Insel Grün hilft seit
Jahren aus – und umgekehrt. Doch
wenn gleichzeitig – was niemand
hoffen möchte – ein Einsatz auf dem
Werksgelände und im Wohngebiet
erforderlich wird, kann die Daimler-
Wehr nur dann ausrücken, wenn das
Werksgelände gesichert ist. Das ist
deren primäre Aufgabe. Wie gut, dass
Bürgermeister und Verwaltung das
Dilemma nun bekannt ist und „alles
safe“ sein soll. Man fühlt sich doch
gleich viel sicherer, auch wenn dann
eigentlich nichts sicher ist.

FRISEURHANDWERK
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Das Zählen der
Läden fällt schwer
Sicher ist hingegen, dass man zwar in
der Germersheimer Innenstadt nicht
mehr alle Dinge des täglichen Lebens
erwerben, auf jeden Fall aber einen
Termin bei einem Friseur ergattern
kann. Denn wohl in keiner Stadt ver-

gleichbarer Größe tummeln sich so
viele Coiffeure. Sind es 15 oder 25 –
das Zählen der Läden fällt schwer. Ob
genügend Kunden für ein Überleben
all dieser Handwerker(innen) vor-
handen sind, sei dahin gestellt. Doch
bietet die Innenstadt ein tristes Bild,
wenn nur noch Friseure ihre Dienste
feilbieten. Die Innenstadt verödet
weiter und die Germersheimer brau-

chen sich nicht zu wundern. Denn all-
zu gerne wird beim Händler um die
Ecke das Eine oder Andere ange-
schaut und dann günstiger im Inter-
net bestellt. Da haben Friseure ja
Glück, denn waschen, schneiden le-
gen, kann man dort noch nicht.
Ein schönes Wochenende

Barbara Eichenlaub, Thomas Fehr
und Ralf Wittenmeier

Feierfreudigste Festung der Welt

„Genießen Sie Germersheim mit al-
len Sinnen“, forderte Bürgermeister
Marcus Schaile (CDU) die Besucher
der Festeröffnung gestern Abend auf.
Im Stadtpark Fronte Lamotte versam-
melten sich aktuelle Honoratioren
des städtischen Lebens genauso wie
in der Tracht ihrer Zeit gewandete
Soldaten, Offiziere, Krankenschwes-
tern, Marketenderinnen und bessere
Damen der Gesellschaft. Die meisten
von ihnen werden heute im Stadtpark
bei historischen Festungsmanövern,
dem Biwak oder spätestens am Abend
beim Festzug wieder zu sehen sein.

Zum Festzug hat sich auch Minis-
terpräsidentin Malu Dreyer (SPD) an-
gesagt – ob als Zuschauerin auf der
Ehrentribüne am Luitpoldplatz oder
inmitten des Zuges blieb offen. Im
Zug dabei sein werden internationale
Traditionsregimenter, gestern Abend
präsentierten sich bereits Militärs aus
Belgien und Frankreich in histori-
schen Uniformen. Gefeiert wird heute
ab 10 Uhr (Manöver im Stadtpark)
und am Sonntag ab 11 Uhr.

Das international tätige Feuer-
werksunternehmen, M.R. Art Design
aus Kehl wird das Musikfeuerwerk
zum Abschluss des Festungsfestes am
Sonntagabend gegen 22.30 Uhr mit
dem Feuerwerkskünstler Andreas
Klein (Zeiskam), zünden. Mit einer
Vorbereitungszeit von ungefähr 40

GERMERSHEIM: Das 8. Festungsfest hat gestern Abend begonnen. Bis zum Abschlussfeuerwerk am Sonntagabend
werden mehrere 10.000 Besucher zu Livemusik, historischen Darbietungen, Kunsthandwerkermarkt, US-Car-Show,
historischem Jahrmarkt, verkaufsoffenem Sonntag, Mittelalterlager und dem heutigen Festzug (18 Uhr) erwartet.

Stunden werde ein Musikfeuerwerk
auf moderne und klassische Musik
geschrieben und im Unternehmen
vorgefertigt, erklärt Klein.

Dann ist nochmals ein Aufbau von
etwa 6 Stunden mit 4 Pyrotechnikern
notwendig, um die Installation und
Verkabelung vor Ort durchzuführen.

Mehr als 1000 Meter Kabel werden
dazu verlegt sowie eine Funkzündan-
lage eingesetzt. Nur durch diese mo-
derne Funktechnik sei es möglich, das
Musikfeuerwerk von fünf Plätzen und
über 30 Stellen synchron zur Musik
zu zünden. „Die Festung Lamotte
wird dabei in einen kompletten Feu-

erzauber gehüllt“, kündigt Klein an.
Über 30 unterschiedliche Effekte und
Hunderte von Einzeleffekten werden
in dem rund sieben Minuten dauern-
den Feuerzauber zu sehen sein. Mehr
als 100 Kilogramm Explosivstoff wer-
den in diesen Minuten den Himmel
über der Festung erleuchten.

Silbersonnen, Vulkanfronten, Rö-
mische Lichter, Fontänen, die unter-
schiedlichsten Feuerwerksbatterien,
Trauerweiden, Palmeneffekte, sowie
diverse andere Effekte werden laut
Klein zur Musik gezündet. Steighö-
hen von bis zu 80 Meter sollen dabei
erreicht werden. (tom) EINWURF

Brand bei Ardagh Glass

GERMERSHEIM. Anders als ur-
sprünglich geplant haben die 162
Mitarbeiter von Nolte Möbel in Ger-
mersheim nicht gestern bei einer
Versammlung von ihrer Kündigung
erfahren, sondern bereits am Don-
nerstag, jedoch schriftlich. Gestern
wurden die Betroffenen bei Ver-
sammlungen unter anderem über
Abfindungen informiert; am Mon-
tag sollen weitere folgen.

Das teilte gestern Geschäftsführer
Steffen Urbschat auf Anfrage mit. So
hätten sich alle rund 630 Mitarbeiter
nach Arbeitsende einen Brief abge-
holt, in dem stand, ob sie zur Gruppe
der 162 zu entlassenden Beschäftig-
ten zählen. Zum geänderten Verfah-
ren sagte Urbschat, dass man damit
den individuellen Unterschieden
Rechnung tragen wollte. Die Stellen-
streichungen hatte der Geschäftsfüh-
rer mit Überkapazitäten, Kosten- und
Preisdruck begründet. Bereits in den
vergangenen vier Jahren sind bei
Nolte Möbel rund 180 Stellen abge-
baut worden. (gs) WIRTSCHAFT

Nolte Möbel: 162
Mitarbeiter wissen
von ihrer Entlassung

Totgesagte leben länger. KARIKATUR: GEIGER

Traditioneller Anfang eines jeden Festungsfestes: Eröffnungszeremonie mit
Soldaten der Traditionsregimenter. FOTO: VAN

Brillanter Schlusspunkt eines jeden Festungsfestes: Das Feuerwerk am Sonn-
tagabend. ARCHIVFOTO: IVERSEN

EINWURF

Viele Helferlein

Wenn es nicht von Gewitterstür-
men zerfleddert wird, wird das
Germersheimer Festungsfest ein
Superfest. Die Auswahl an Unter-
haltung, vom klassischen Karus-
sellfahren auf dem historischen
Jahrmarkt über Festungsmanöver
der Traditionsregimenter, rockige
oder folkloristische Livemusik,
Kunsthandwerk, Festumzug, Au-
toshow, Sonntagsshoppen, Mittel-
alterlager bis Musik-Feuerwerk ist
tatsächlich kaum zu toppen und
sorgt für eine süße Qual der Wahl.
Viele hundert Hände haben alles
aufgebaut, sorgen für Speisen und
Getränke, bauen wieder ab. Der
Dank, den Bürgermeister Marcus
Schaile bei der Eröffnung seinem
städtischen Marktmeister und
dem Betriebshofchef sowie etli-
chen Sponsoren dafür zollte, ist si-
cherlich gerechtfertigt. An dieser
Stelle sei aber noch erwähnt, dass
mehr als 15 Vereine und Kirchen-
gemeinden ehrenamtlich aktiv
sind und einen bedeutenden Teil
des Festes stemmen.

VON THOMAS FEHR
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